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Sara Tavares 

Balancê

Die junge Songwriterin Sara Tavares ist als Kind kapverdischer Eltern in Lissabon aufgewachsen und versteht sich als Repräsentantin der neuen Generation afrikanischstämmiger Menschen im urbanen Portugal, die sich – weder in der Kultur ihrer Elterngeneration, noch in derjenigen des Landes wirklich beheimatet – ihre ganz eigene Szene erschaffen (haben). Ein wesentlicher Ausdruck dieser 'Kultur zwischen den Kulturen' besteht in der Sprache, wie Tavares zu berichten weiß: "Wenn ich mit meinen Freunden unterwegs bin, dann sprechen wir eine Mischung aus portugiesischer Umgangsssprache, Slang aus Angola und kapverdischem 'crioulo', das wiederum viele Lehnworte aus dem Englischen und Französischen enthält." Die/se Sprache ihrer alltäglichen Realität lässt Sara Tavares inzwischen auch in ihre Lyrics fliessen; doch das ist für sie noch nicht lange eine Selbstverständlichkeit; ihr Weg zur authentischen künstlerischen Identität verlief nämlich nicht in gerader Linie. 

Die heute 27-jährige (*1978 ) begann ihre Karriere ebenso früh wie eindrucksvoll; sie hatte kaum das 15te Lebensjahr vollendet, als sie 1994 die beiden wichtigsten Songwettbewerbe Portugals, den RTP Song Contest und den Eurovision Song Contest, gewann, und innerhalb kürzester Zeit zu nationaler Berühmtheit gelangte. Ihr Debut-Album "And Shout" erschien 1996 und ließ keinen Zweifel daran, dass sie ihre Karriere am Vorbild amerikanischer Soul- bzw. R&B-Größen wie Withney Houston, Aretha Franklin, u.ä. auszurichten plante. Das funktionierte auch gar nicht allzu schlecht: Auftritte bei allen wichtigen Fernsehshows ihres Landes, Konzerte in und ausserhalb Portugals, sogar auf den Kapverdischen Inseln folgten; für die Walt Disney-Produktion "Der Glöckner von Notre Dame" interpretierte sie "God Help The Outcast" und erntete dafür gleich eine weitere Auszeichnung. Anfang 1997 war Sara Tavares eindeutig auf dem allerbesten Weg zum Mainstream-Popstar. So muss sie auch der nigerianische Musiker und Produzent Lokua Kanza wahrgenommen haben, als er ihr zum ersten Mal begegnete; dennoch gelang es ihm – oder den beiden gemeinsam – eine andere, neue Seite der Sara Tavares zu Tage zu fördern. Kanza, der zu dieser Zeit bereits mit Afro-Superstars wie Ray Lema, Papa Wemba, Manu Dibango, Miriam Makeba und Youssou N’Dour gearbeitet hatte, willigte nicht nur ein, ihr zweites Album zu produzieren, sondern wurde im Verlauf der Arbeit/en daran so etwas wie ihr künstlerischer Mentor. 1998 stellte sie ihre öffentlichen Auftritte ein, um sich ganz auf die Suche nach ihrer eigenen musikalischen Sprache zu machen und an dem neuen Werk  zu arbeiten; sie beschäftigte sich ausgiebig mit Musik aus der westafrikanischen Heimat ihrer Eltern, arbeitete intensiv mit Künstlern von den Kapverdischen Inseln und unternahm Reisen in verschiedene afrikanische Länder. Von den überfrachteten Arrangements im Stile der U.S.-Diven-Liga verabschiedete sie sich zugunsten deutlich fragilerer Kompositionen und setzte ganz auf ihren Gesang – nun auch erstmals in kreolisch – mit minimaler instrumentaler Begleitung. "Mi Ma Bô", so der Titel ihrer zweiten Studio-Produktion, wurde ein Kleinod, das international viel Anerkennung fand; in Deutschland erschien das Werk 2001.  

"Balancê" steht dem feinsinnigen Vorgänger in nichts nach; vielmehr ist Sara Tavares sich damit noch ein Stück näher gekommen. Ihre hypnotisch-sanften Lieder weben einen seidenweichen Kokon aus Wohlklang, in den man sich als Hörer nur allzu gern hineinsinken lässt; sie selbst bezeichnet ihre Songs als Wiegenlieder, die sie sich selbst singe: "Die Botschaften drehen sich auf die eine oder andere Weise alle um die Wertschätzung des Selbst; darum, sich anzunehmen; mit allen Teilen; auch denen, die eben anders sind, als beim Rest der Welt." Das die Liebe zu sich selbst erarbeitet sein will, ist für Sara Tavares keine bloße Floskel. Sie ist das Kind von Eltern, die sie früh verlassen haben: der Vater machte sich in die U.S.A. davon, die Mutter ging irgendwann "nach Süden". Aufgezogen wurde Sara von einer älteren Portugiesin; wesentliche Teile der Erziehung lieferte die Straße. Wohl einer der Gründe, warum sie sich letztlich auf deren Sprache zurückbesonnen hat, auch wenn – oder vielleicht gerade weil – nicht wenige Bürger des Landes auf Menschen herabschauen, die sich dieses Soziolektes bedienen. Zurückweisung/en kennt sie also zur Genüge; und auch die Folgen, die daraus entstehen können. Hintergründe wie dieser hinterlassen tiefe Narben auf der Seele eines Menschen, und es dauert eine ganze Weile, bis man wieder zu etwas ähnlichem findet wie dem von ihr besungenen "Bom Feeling"– einen guten Gefühl. Man kann nur bewundern, was sie trotz aller Widernisse geschafft und geschaffen hat. Hier haben wir eine trotz ihrer jungen Jahre weit gereifte Künstlerin vor uns, die als Quintessenz aus ihren Erfahrungen statt Härte oder gar toughness (wie seit einiger Zeit von so vielen zeitgenössischen Acts als attitude propagiert) eine Botschaft der Sanftmut offeriert, und darüber hinaus auch die beeindruckende musikalische Manifestation dieser Haltung. "Balanciert", wie der Titel des Albums ausdrückt, bedeutet für Sara Tavares "das Gleichgewicht zu bewahren zwischen Traurigkeit und Freude, Nacht und Tag, Salz und Zucker." Und das ist ihr wohl gelungen. In schönster Form. 

PRESSE 2006:

“Sara Tavares brilliert mit ausgereiften Melodien, die sanft von ihrer Stimme begleitet werden” Aviva-Germany
“Stunning voice” PlayMusicMagazine-UK
”Sara manages to fuse African and European styles in a series of gorgeous songs… gentle, melodic and rhythmic. Beautiful” Express-UK

“Sara Tavares a fait un disque bourré de charmes et de personnalité. L'autre grand atout de Sara, c'est sa voix chaude, à la fois forte et douce. Sans parler de ce sourire à faire fondre les plus endurcis.” Le Soir-België

“The first really delightful album of the year is here” Göteborgsposten-Sweden
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Für weitere informationen kontaktieren Sie bitte: World Connection +31 (0) 20423 5776

Isabel Brummer isabel@worldconnection.nl 

Concerten 2006


  3 Nov 2006  	� HYPERLINK "http://www.worldconnection.nl/wclayout/tourextra.php?id=664" �Selam Festival, Stockholm-Sweden� 


  4 Nov 2006  	� HYPERLINK "http://www.worldconnection.nl/wclayout/tourextra.php?id=682" �World Music Festival, Oslo-Norway� 


14 Nov 2006  	� HYPERLINK "http://www.worldconnection.nl/wclayout/tourextra.php?id=772" �Karstadt Kulturcafe, Nurnberg-Germany� 


17 Nov 2006  	� HYPERLINK "http://www.worldconnection.nl/wclayout/tourextra.php?id=758" �London Jazz Festival, Purcell Room-UK� 


  1 Dec 2006  	� HYPERLINK "http://www.worldconnection.nl/wclayout/tourextra.php?id=804" �Festival Sons em Trânsito, Aveiro-Portugal� 


13 Dec 2006  	� HYPERLINK "http://www.worldconnection.nl/wclayout/tourextra.php?id=695" �De Roma, Antwerpen/Borgerhout-Belgium� 


14 Dec 2006  	� HYPERLINK "http://www.worldconnection.nl/wclayout/tourextra.php?id=673" �AB-Brussel-Belgium� 


15 Dec 2006  	� HYPERLINK "http://www.worldconnection.nl/wclayout/tourextra.php?id=649" �Vredenburg, Utrecht-NL� 


16 Dec 2006  	� HYPERLINK "http://www.worldconnection.nl/wclayout/tourextra.php?id=650" �Concertgebouw de Doelen, Rotterdam-NL� 


19 Dec 2006  	� HYPERLINK "http://www.worldconnection.nl/wclayout/tourextra.php?id=805" �Festival Musidanças, Onda Jazz Bar, Lisbon-Pt� 


23 May 2007  	� HYPERLINK "http://www.worldconnection.nl/wclayout/tourextra.php?id=609" �Concertgebouw - Amsterdam, Netherlands� 


24 May 2007  	� HYPERLINK "http://www.worldconnection.nl/wclayout/tourextra.php?id=675" �Theater de Veste, Delft-Netherlands� 


25 May 2007  	� HYPERLINK "http://www.worldconnection.nl/wclayout/tourextra.php?id=692" �Theater Zuidplein, Rotterdam-Netherlands�











